Finanz-AG des Kokreises:
Beipackzettel Haushaltsentwurf  2011
Stand: Mitte August 2010

Die finanzielle Situation von Attac Deutschland ist weiterhin erfreulich. Die Mitgliederzahl wächst weiter und das Spendenaufkommen liegt über Plan. Genaue Zahlen werden wie immer auf dem Ratschlag vorgelegt. Nach heutigem Stand werden wir den Haushalt 2010 mit einem ausgeglichenen Ergebnis abschließen können.

Bis zum 30.07.10 hat Attac im laufenden Jahr 1.301 neue Mitglieder und 724 Neuspender/innen dazugewonnen. Das führt zu Mehreinnahmen durch Mitgliedsbeiträge i.H. von 50.960 Euro. Wir haben zusätzlich etwa 51.600 Euro Spenden über Plan bekommen. Auf dieser Basis legt die Finanz-AG den Haushaltsentwurf für das Jahr 2011 vor.
1. Einnahmeprognose
Aufgrund des Mitgliederzuwachses in diesem Jahr und den in den letzen Jahren konstant überplanmäßigen Spendeneinnahmen haben wir die Einnahmeprognose angepasst. Wie die folgenden Zahlen zeigen, ist die Einnahmeprognose damit dennoch weiterhin einigermaßen konservativ. Das erscheint uns sinnvoll, denn wir können zumindest nicht automatisch davon ausgehen, dass Mitgliederzahlen konstant wachsen.

	
	Herbst-Ratschlag 2009
	Prognose 2010 
(Stand 31.07.10)
	Haushaltsentwurf 2011

	Einnahmen aus Mitgliedsbeiträgen
	938.800 €
	989.800 €
	999.800 €

	Allgemeine Spenden
	120.000 €
	142.300 €
	124.500 €

	Spendenmailings
	100.000 €
	109.200 €
	100.000 €

	Spendenquittungen
	15.000 €
	20.200 €
	16.000 €


2. Genereller Haushaltsrahmen

Für den generellen Haushaltsrahmen haben wir die Ausgaben in einigen Bereichen angepasst. Neben einigen unwesentlichen Steigerungen gehören dazu:

Die Verschickung von Spendenquittungen und der Posten für Porto haben wir jeweils um 2.000 € erhöht (Auf das Post-Produkt „Infopost“ wird seit 1.7.2010 19% MwSt. erhoben)
Für die Rechtskosten haben wir einen höheren Ansatz eingestellt (4.300€). Dies legen die Erfahrungen des vergangenen Jahres nahe.

Die Haushaltstelle „Andere Gremien“ wird mit 2.000 € eingerichtet, damit nicht immer alle Extrakosten auf den Kokreis gebucht werden. Dies ist unter anderem dem Fortbestand der PG Krisen geschuldet.

Zweckbetrieb: In diesem Jahr ist besonders sparsam eingekauft worden, dadurch ist die Situation etwas besser als im Jahr zuvor. Trotzdem sind die Kosten unverändert relativ hoch, was an den unveränderbaren Fixkosten liegt. Wir arbeiten an Veränderungen.

Gruppen: Der Gruppenaktionstopf wird um die bei dem Zweckbetrieb eingesparten 3.000 € aufgestockt, weil das bei der Einrichtung der Gruppenstelle so vereinbart war und die Summe in diesem Jahr mehr als ausgeschöpft worden ist.
3. Veränderungen im Stellenplan
Personal Bundesbüro
„Praktikant/innen“ werden um insg. 4.500 € teurer, weil die externe Finanzierung wegfällt, sie bekommen mtl. 300 Euro.

Der Punkt Bürohilfen wird um 1.000 € aufgestockt, um kleine Hilfsarbeiten im Büro mit einem Honorar abgelten zu können.

Die Tariferhöhung im Öffentlichen Dienst in Höhe von 1.2% wird mit 1 Jahr Verzögerung nachvollzogen. 

4. Projekte und AGs: 
Für Projektmittel bleiben nach heutigem Stand: 44.000€
Für die Vergabe dieser Mittel wird die Finanz-AG zwei Wochen vor dem Ratschlag einen Vorschlag vorlegen. Deswegen möchten wir Euch bitten, etwaige Anträge für 
- Projektmittel oder 
- AG-Mittel (die die reguläre Grundausstattung für AG von 1.000 € übersteigen) 
bis zum Antragsschluss am 17.09.2010 zu senden an:
kurt-haymann@T-Online.de
5. Gesamtbetrachtung

Der momentane Haushaltsentwurf sieht ein Jahressaldo für 2011 von -39.500 € vor. Das mag auf den ersten Blick riskant aussehen, relativiert sich aber bei Berücksichtigung zweier Tatsachen:

a) Wir gehen momentan davon aus, dass wir das Haushaltsjahr 2010 mit einer schwarzen 0  abschließen. 

b) Die Zahl der Mitglieder wird im laufenden Jahr vermutlich weiter wachsen, wodurch die Einnahmen nochmal um 5-10.000€ steigen würden.

Stand August erscheint uns eine solche Haushaltsplanung also realistisch. Sollte sich das bis zum Ratschlag im Oktober deutlich verändern, würden wir unseren Vorschlag entsprechend verändern.
Finanz-AG, im August 2010
